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Preisschnapsen 
 
Das Preisschnapsen des USV findet heuer am Samstag, dem 22. November mit 
Beginn um 15:30 im Sängerheim Siebing statt. Karten für das Schnapsen gibt es im 
Vorverkauf bei Funktionären und Spielern. Es werden Geld- und Sachpreise 
ausgespielt, der Sieger des Turniers erhält € 400,--. 
 

VOR-i-GSCHAUT 
Nachtrag 1. Runde: Sa. 8.11. 14:00 Uhr: USV Siebing – SV PIRCHA  
SR: Bektas Aldin, Wagner I Alois 
Nachtrag 6. Runde: Sa. 15.11. 14:00 Uhr: USV Siebing – SV FRANNACH 

   
Z`RUCK-i-GSCHAUT 

13. Runde: SV Ilz - USV Siebing 2:1(0:0) Tor: Gödl 
SR: Birnstingl, Kienreich 
Die Hausherren begannen wie aus der Pistole geschossen und wollten damit eine 
vorzeitige Entscheidung zu ihren Gunsten herbeiführen, Doch mit Glück 
konnten wir die Drangperiode der Hausherren überstehen und selbst Aktionen 
nach vorne einleiten. So kamen auch wir zu einigen Gelegenheiten, die wir 
ebenso nicht zu verwerten wussten. Die Elf kämpfte beherzt und vermochte mit 
Gegenstößen Nadelstiche zu setzen. Die Ilzer zeigten durchaus, dass sie in der 
Abwehr nicht unverwundbar waren, konnten jedoch vor allem bei 
Standardsituationen unser Tor gefährden. Vor dem Pausenpfiff streckte ein Ilzer Verteidiger, angeblich mit 
Ansage, nach einer weiten Flanke Volker Pechmann im Strafraum mit dem Ellbogen nieder, doch der 
Elferpfiff des ansonsten umsichtigen Schiedsrichters blieb aus. Volker musste mit der Rettung ins Spital!  
Für ihn wechselte Coach Luttenberger den Langzeitverletzten Marco Furek in der 2. Halbzeit ein. Es 
dauerte nicht lange und wir gingen aus einer unübersichtlichen Situation heraus mit 1:0 in 
Führung(Torschütze Patrick Gödl). Doch die Freude dauerte nicht lange, denn die Hausherren glichen nach 
einem Eckball durch ein Kopftor aus. In der Folge hatten zwar die Ilzer mehr vom Spiel, aber unsere Mannen 
hielten tapfer dagegen, spielten diszipliniert und hatten Möglichkeiten, die leider unzureichend genutzt 
wurden. So musste wieder ein Kopfball nach einer Ecke her, der unsere Niederlage knapp vor Schluss 
besiegelte!  
Wir haben unser Fell sehr teuer verkauft, durch eine ordentliche taktische und kämpferische Leistung der 
Mannschaft, die aber in aussichtsreichen, entscheidenden  Situationen die notwendige Cleverness vermissen 
lässt, um solche Spiele ungeschlagen zu überstehen. 
Herausheben aus einer ansprechenden Mannschaftsleistung darf man ohne Zweifel unseren Goalie Alex 
Sunko und den frech und erfrischend aufspielenden Youngster Marco Mayer, der eine mehr als gelungene 
Talentprobe hinlegte!   (HP) 
 

Karosseriebau Franz THIERSCHÄDL - Rabenhof 
 

Buschenschank GRABIN - Labuttendorf 
 

Sport ÜBERBACHER - Leibnitz 
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Torschütze Matjaz Kerndl 

12. Runde: USV Siebing - TUS Paldau 1:3(0:2) Tor: Kerndl 
SR: Adzaga Mirko, Pachler Günther 
Kaum wagte man die Wörter Konstanz und Punkteerfolge in den Mund zu 
nehmen, wurden diese möglichen Serien bereits wieder abrupt beendet. Nach 
der Auswärtsschlappe in Blumau letzte Woche, konnte auch am 
Nationalfeiertag punktemäßig nicht angeschrieben werden. 
Vor allem die erste Halbzeit bereitete einiges an Kopfzerbrechen. Einerseits war 
Paldau mit schnellen Gegenstößen für viel Gefahr gut, jedoch war unser Team selbst schon kaum in der 
Lage ein Fußballspiel aufzuziehen. In der Defensive unter Druck, im Spielaufbau fehleranfällig und 
dadurch offensiv kaum vorhanden, dazu ließ man sich zusammen mit der Trainerbank auch in 
Scharmützel mit dem Gegner und Unparteiischen ein. Die verdiente Pausenführung der Paldau 
resultierte einerseits aus einem Elfmeter durch Timotej Kavc (15.Minute) und einem schönen Konter nach 
Siebinger Ballverlust im Spielaufbau durch Philipp Schippek (35.). 
Nach der Pause sah man von Anfang an ein anders Gesicht, bereits nach wenigen Minuten hätten Lukas 
Prutsch und Marco Luttenberger allein vor dem gegnerischen Tormann auftauchend den Anschluss 
herstellen können. Dieser gelang dann auch nach einem Standard, als Matjaz Kerndl (52.) aus spitzem 
Winkel zum 1:2 verwertete. Danach konnte man durchaus mit einer Aufholjagd rechnen.  
Jedoch griff Schiedsrichter Adzaga (sonst zwar auffällig aber tadellos) entscheidend in den Spielverlauf 
ein: Alex Sunko klärte eigentlich rechtzeitig gegen Stürmer Kavc in dem er den Ball spielte, dieser fiel 
danach aber über unseren Torwart. Elfmeterpfiff. Fehlentscheidung. 1:3 durch Kavc in Minute 64. 
In der Schlussphase waren durchaus Möglichkeiten vorhanden, das Spiel war dennoch bereits verloren. 
Fazit: Mit schwacher erster Hälfte und elfmeterbenachteiligt zur Niederlage.   (ML) 
 

1 SV Feldbach 13 9 2 2 43:17 26 29 

2 SV Ilz 12 8 2 2 28:13 15 26 

3 SU Straden 13 8 2 3 37:25 12 26 

4 SV Bairisch Kölldorf 13 6 4 3 16:15 1 22 

5 USC Bad Blumau 12 6 3 3 31:17 14 21 

6 SV Frannach 11 5 3 3 25:26 -1 18 

7 TUS Paldau 12 5 2 5 20:18 2 17 

8 SV Deutsch Goritz 12 3 6 3 19:19 0 15 

9 SV Union Pircha 12 3 4 5 19:25 -6 13 

10 USC Eichkögl 12 3 3 6 14:21 -7 12 

11 SV Union Sturm Klöch 12 3 2 7 17:32 -15 11 

12 USV Siebing 11 3 1 7 14:22 -8 10 

13 FC Gleisdorf 09 KM II 13 2 4 7 15:29 -14 10 

14 SV Hof 12 0 4 8 15:34 -19 4 

 
NACHWUCHS-i-GSCHAUT 

 
U8: 4 Niederlagen und 1 Unentschieden erreichte die SG Siebing/Mettersd. beim letzten Turnier in Siebing: 
SG Lebring B: 0:2; SG Allerheiligen B: 0:5; SG Bad Gleichenberg A: 3:3; SG St. Anna C: 1:4; Wolfsberg: 3:4 

U10: Beim Heimturnier gab es 5 Spiele -  davon 4 Siege und 1 Niederlage: 
SSG Hlg. Kreuz: 1:0; SG Lebring C: 3:0; Wolfsberg: 4:2; SG Bad Gleichenberg: 1:2; SG St.Nikolai/Tillm. 3:0 

U11: Gegen die SG Straden verlor die SG Siebing das Spiel mit 2:6. Die Herbsttabelle wird somit 
Punktegleich mit St. Veit an 2ter Stelle abgeschlossen. 
U17:. Letztes Spiel der Herbstmeisterschaft: SG Siebing – SG Straden 4:1. Die SG Siebing erreichte 
den 3. Platz. Gratulation an Trainer Franz Handy und Mannschaft! 

WITZ:  "Was wisst ihr über den Nutzen der Ziegen?", fragt der Lehrer seine Klasse. 
Der kleine Dietmar springt auf und sagt: "Von der Geiß bekommen wir die 
Milch und von dem Bock das Bier." 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

SPRUCH: Wenn es zum Siegen nicht reicht, spielen wir gern den 

unwiderstehlichen Verlierer. Art van Rheyn 
 


